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22 121 664 

133 9250 15 205 

1 74 4181) 23 278 

'13,2 - 34,7 

Nordwürttemberg  11 286 I 1 810 

Nordbaden  7 498 3 580 

Südbaden  3 268 86 

Südwürttemberg-Hohenz. 4 519 600 

]laden-Württemberg  26 571 

Dagegen im 3. Rvj. 1954 46 949 

Reehnungsjahr 1954 
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Südbaden  

Südwürttemberg-Hohenz. 
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die seit 1949 zu beobachtende günstige Entwicklung wei-
ter fort. In den Jahren 1949 bis 1954 haben sich nun-
mehr die gesamten genfeindlichen Steuereinnahmen um 
134,1 vH (+ 435;3 Mill. DM) vermehrt. Die im Vorjahr 
erzielte Jahreszuwachsrate von 10,7 vH (+ 65,2 Mill. 
DM) wurde nicht unerheblich übertroffen. In den Re-
gierungsbezirken bewegt sich die Jahreszuwachsrate 
zwischen 8,5 vH (-I- 9,5 Mill. DM) in Südwürttemherg-
Hohenzollern und 14,1 vH (+ 17,0 Mill. DM) in Südha-
rfen. Die Einnahmen an Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital;  die im Rechnungsjahr 1954 gegenüber dem Vor-
jahr um 69,4 Mill. DM (+ 15,3 vH) auf 524,0 Mill. DM 
gestiegen sind, machen 69;0 vH der gesamten gemeind-
lidhen Steuereinnahmen aus. Weitere 23,3 vH eher Steuer-
einnahmen entfallen auf die Grundsteuern, und zwar 
auf die Grundsteuer A 61.0 Mill. DM und auf die Grund-
steuer B 116,3 Mill. DM. Erstere stieg gegenüber dem 
Rechnungsjahr 1953 nur geringfügig um 1,6 Mill. DM 
(-r 2,8 vH), letztere um 6,9 Mill. DM (-I- 6,3 vH) an. 
Neben den Realsteuern sind die übrigen Gemeinde-
steuern mit 58,7 Mill. DM (= 7,7 vH) an den Gesamt-
einnahmen beteiligt. Unter ihnen sind die wichtigsten 
nach wie vor die Vergnügungsteuer mit 19,2 Mill. DM 
(2,5 vH), die Zuschläge zur Grunderwerbsteuer mit 
17,6 Mill. DM (2,3 vH), die Gemeindegetränkesteuer mit 
12,2 Mill. DM (1,6 vH) und die Hundesteuer mit 6,8 Mill. 
DM (0,9 vH). 

An allgemeinen F i n a n z z u w e i s u n g e n flossen den 
Gemeinden und den Landkreisen im 4. Rechnungsviertel-
jahr 1954 36,5 Mill. DM gegenüber 49,9 Mill. DM im 
Vorvierteljahr, mithin 13,4 Mill. DM weniger, zu. Wäh-
rend die Bedarfszuweisungen aus dem kommunalen Not-
stock 6,1 Mill. DM (im Vorvierteljahr 0 DM) betrugen, 
hielten sich diejenigen aus dem Ausgleichstock mit 
2,0 Mill. DM fast auf der gleichen Höhe wie im Vor-
vierteljahr. Art Schlüsselzuweisungen sind im Berichts-
vierteljahr an die Gemeinden und die Landkreise ins-

 

Allgemeine Finanzzuweisungen im 4. Rechnungsviertel jahr 1954 
und im Recwungsjahr 1954  

gesamt 20,4 Mill. DM weniger als im Vorvierteljahr ge-
zahlt worden. 

In den vier Quartalen des Rechnungsjahres 1954 stan-
den den Gemeinden und den Landkreisen an allgemei-
nen Finanzzuweisungen insgesamt 171,1 Mill. DM, also 
53,6 Mill. DM weniger als im Vorjahr zur Verfügung. 
Von den gesamten allgemeinen Finanzzuweisungen ent-
fielen 64,8 Mill. DM (37,9 vH) auf die nordwürttem-
hergischen Gemeinden und Landkreise, 47,2 Mill. DM 
(27,6 vH) auf die nordbadischen, 33,4 Mill. DM (19,5 vH) 
auf die südbadischen und 25,7 Mill. DM (15,0 vH) auf 
die südwürttemberg-hohenzollerischen. Während die Be-
darfszuweisungen aus dem kommunalen Notstock 
(15,2 Mill. DM) zu 81,7 vH den Stadtkreisen zugute 
kamen, waren an den kassenmäßigen Einnahmen der 
Schlüsselzuweisungen'), die den Hauptanteil (78,3 vH) an 
den gesamten Finanzzuweisungen haben, die kreisange-
hörigen Gemeinden mit 55,4 vH, die Landkreise mit 
24,3 vH und die Stadtkreise mit 20,3 vH beteiligt. Die 
Bedarfszuweisungen aus dem Ausgleichstock (17,8 Mill. 
DM) Rossen überwiegend den kleineren Gemeinden zu, 
und zwar denen mit weniger als 2000 Einwohnern allein 
10,0 Mill. DM = 56,2 vH. 

Die K r e i s u m l a g e ausgaben waren von Januar bis 
März 1955 mit 21,5 Mill. DM gegenüber dem Vorviertel-
jahr um 1,2 Mill. DM niedriger. Die Ausgaben der Stadt-
kreise und der Landkreise f ür die L a n d e s u m 1 a g e n') 
haben sich um 2,2 Mill. DM auf 4,9 Mill. DM erhöht. 
Die Kreisumlageausgaben (lecken sich wieder ziemlich 
genau mit den Kreisumlageeinnahmen von 21,0 Mill. DM. 

Im Rechnungsjahr 1954 sind bei den allgemeinen Um-
lagen mit 103,0 Mill. DM um 14;6 Mill. DM geringere 
Zahlungen als im Vorjahr geleistet worden. Der Haupt-
teil dieser Ausgaben geht zu Lasten der kreisangehörigen 
Gemeinden, die rund 85 Mill. DM (im Vorjahr rund 
88 Mill. DM) an Kreisumlage gezahlt haben. Den Kreis-
umlageausgaben der. kreisangehörigen Gemeinden 
stehen etwa gleich hohe Kreisumlageeinnahmen (85,5 
Mill. DM; im Vorjahr 89,2 Mill. DM) bei den Land-
kreisen gegenüber. 

Sehlüs-

 

sel-

 

Regierungsbezirk. zuwei-

 

Land suogen 

4. Reehnungsvierteljahr 1954 

206 - 13 302 
150 - 11 228 
522 1 761-) 5 637 

1 164 - 6 284 

2042 1 761 136 451 

2 084 838 49 870 

9 319 - 64 825 
2 7'15 - 47 210 
2 880 4 097""-) 1 33 350 
2 837 913)4) 25 7140 

17 781 4188-) 1171099-) 

i 
23 952 3 017 224 665 

- 25,8 }38,8 i - 23,0 

') Einsdtließlidl Bürgersteuerausgleidtsheträge: litt Rr.dmu ngsjahr 195.1 
2638(000) DM Itcstza1,1—gen 1953 (gcm:iß FAG vout 26. Juli 1951, § 10, 
Ziff. 6, sind diese mit den Sdtlüsselznwcisungmt nLl;cgollcu); im Redunulgs-

 

jahr 1953: 12 007(000) DM. — =) Im 4. ltwlnntngsricrtcljuhr 1951: 1639(000) 
DM, im Redtnungsjahr 1954: 3812(000) DM Zusdtiisse an sdtwer kriegsgc-
sdtü(ligtc Gemeinden (Gv.); jeweiliger Rest: Kürperdtnfl~tcucn;rstauun-
g—. — °) Grundstcucrausfallerslanungen. — 4) Die hei diesen Yosilionen 
im 2. Rcdmuugscirrtcljahr 1954 (s. „ Statislisdtc Jlonntsbcf lc Baden-\\'ürl• 
temberg", 2 . Jg. 1951, Heft 12, S. 396) a115geW1e5ettt'11 lirlrigr, müssen lau. 
len: 0 (Grundsteuerausfallerstattuugen) und 9171 bzw. 891 und 4-4 4-11. —

 

Abweidnutgen iu den Smuuurn durdt Runden der -Zahlen.  

14 047 23 512 21 042 85 489 15,96 

14 486 21 082 22 404 89 235 16,66 

— 3,0 + 11,5 —6,1 — 4,2 

t) Zahl der fortgcsdtrichcncn \h`olntbcvölkerung jü6rlidt :un 30. Juni (Gc• 
hietsstand 31. März 1955 bzw. 195'1). — Ahwcidmngmt in dcu Stimmen 
durdt Runden der Zahlen. 

Schulden 

Die Verschuldung der erfaßten Gemeinden") und Ge-
meindeverbände (Gv.) ist in den Monaten Januar bis 
März 1955 um 46;1 Mill. DM (-4- 8,0 vH) weiter auf 
620;6 Mill. DM angewachsen;  wobei 55,2 Mill. DM Neu-
aufnahmen (Vorvierteljahr 52;7 Mill. DM) rund 9,6 Mill. 
DM Tilgungen gegenüberstehen. Von den Neuaufnahmen 
stammen 49,3 Mill. DM aus Kreditmarktmitteht und 
5,9 Mill. DM aus öffentlichen Mitteln. DieVierteljahres-
zunahme ist absolut und relativ am stärksten bei den 
Stadtkreisen mit 29,8 Mill. DM (-I- 8,2 vH); bei den 
kreisangehörigen Gemeinden beträgt die relative Zu-

 

') EiusdJirßlidt ßürgcrsleucnmsgleidtshctrügc (Restzahlungen). 
') Laudrsfürsorgeumlagc sowie Umlage ;w den \Pürtlmnhergisdten Landes-

und dcu I,nudcskouununalvcrband drr Ilohr,nzollr.ri• 
sdtcu Luudc. 

°) Ohne Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern. 

Redhnungsj. 1954. 26 890 

Redluwtgsj. 1953 . 31 264 

Veränderungen in vH —14,0 
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Neuverschuldung der baden-württembergischen Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände 

im Rechnungsjahr 1954 

A  Stndt. 

Art der Slhuld— E  kreise 

t) 
I in 1000 D31 

Schulden aus Kreditutarktrnitteln A 240 727 1112 080 36 657 389 513 
E 319 692 151 890 48 804 520 429 

darunter: Sdutldou bei der A 25 689 21 747 2 041 49 487 

noch mit 100,2 Mill. DM = 16,1 vH (Vorjahr 86,8 Mill. 
DM = 18,2 vH) an der Neuverschuldung beteiligt. Die 
Schuldenaufnahmen der Gebietskörperschaften bei den 
Landeskreditanstalten, die in den Kreditmarktschulden 
enthalten sind, sind im Laufe. des Reclhnungsjahres 1954 
um 5,9 Mill. DM auf 55,4 Mill. DM angewachsen. Unter 
den Darlehen aus öffentlichen Mitteln waren am 31. März. 
1955 allein 70,2 Mill. DM Mittel von Gebietskörperschaf-
ten (einschließlich Lastenausgleich), während sich die 
Darlehen aus ERP-Mitteln wie im Vorjahr auf rund 
30 Mill. DM beliefen. 

Landeskreditanstalt -E 26 486 26 397 2-16-, 55 358 

Kredite aus ERP-Mitteln A 26 09.1 
E 26 778 

Wohnbaukredite von Bund und A 5638 
Land E 5 620 

Sonstige Sdutlden bei Bund, A 33 526 
Ländern und Gemeinden E 39 170 

%usuuuucn A 305 986 125 812 -1,1,105 476 271 

E 391 261 171 992 57 184 620 639 

Vcriinderungen in r11  . + 27,9 + 36,7 +28,8 + 30,3 

Sduuldenstaud (ohne Kassen- A 200,7 103,9 8,46 
kredite) je Einwohner') in DM ' E 247,6 . 137,1 10,7 

Kassenkredite A — — 135 369 
E — — 560 891 

Sdhuldenstend (ohne Kassen-

 

kredite) am 31. Dezember 1954 . 361 469 159 990 53 061 574 58.1 

') A = Endgültiger Stand a 31. Mürz 1954 (seit dent 21. Juni 1918 aufge• 
uonuuene und notfit Frsduddche Beträge), E = Stand ;un 31. 31iirz 1955. —
=) Kreiskomuiunalrcrhändc. — ~) Einsdtlie8lidt 13rzirksvurhüude. —
') Fortgcsdtriebene \'uhuLecülkcruug A: am 30. Juni 1953. E: am 30. Juni 
1954. — Ahweidutngeu in dcu Summen durdt Bunden der Zahlcu. 

nahme + 7,5 vH, bei den Landkreisen + 7,8 vH. Unter 
den Regierungsbezirken (ohne die zwei Bezirksverhände) 
weist Nordwürttemberg mit 25,6 Mill. DM (+ 12,3 vH) 
einen überdurchschnittlichen Schuldenzuwachs auf, wäh-
rend die übrigen Regierungsbezirke unter dem Landes-
durchschnitt liegende Schuldenzunahmen zu verzeich-
nen haben, und zwar Nordbaden mit 9,6 Mill. DM 
(+ 5,1 vH), Südbaden mit 7,7 Mill. DM (+ 6,5 vH) und 
Südwürttemherg-Hohenzollern mit 3,1 Mill. DM 
(+ 5,0 vH). Die Kassenkredite haben sich im Berichts-
vierteljahr uni 0,2 Mill. DM auf 0,9 Mill. DM erhöht. 

In den vier Quartalen des Rechnungsjahres 1954 wur-
den von den erfaßten Gemeinden und Gemeindever-
bänden rund 192 Mill. DM Schulden neu aufgenommen; 
die Verschuldung war nach Abzug der Tilgungen am 
31. März 1955 um ein Drittel (144,4 Mill. DM = 
+ 30,3 vH) höher als am 31. März 1954, während im 
Vorjahr die Zunahme 109,3 Mill. DM (+ 29,8 vH) be-
tragen hatte. An dem Jahreszuwachs von 144,4 Mill. DM 
sind die vier Regierungsbezirke (ohne die zwei Bezirks-
verbände) wie folgt beteiligt: Nordwürttemberg absolut 
und relativ am stärksten mit 57,6 Mill. DM = + 32,9 
vH, Nordbaden mit 4.5,6 Mill. DM (+ 29,9 vH), Süd-
baden mit 26,1 Mill. DM (+ 26,4 vli) und Südwürttem-
berg-Hohenzollern mit 15,0 Mill. DM (+ 30,2 vH). Die 
Stadtkreise stehen mit einem Schuldenzuwachs von 
85,3 Mill. DM (59,1 vH der gesamten Schuldenzunahme) 
wiederum an der Spitze, gefolgt von den kreisangehörigen 
Gemeinden 7)  mit 46,2 Mill. DM und den Landkreisen 
mit 12,8 Mill. DM. Kreditmarktmittel wurden wieder 
viel stärker beansprucht als öffentliche Mittel von Ge-
hietskörperschaften und ERP-Mittel. Während die Kre-
ditmarktverschuldung im Rechnungsjahr 1954 um 
130,9 Mill. DM (+ 33,6 vH) auf 520,4 Mill. DM an-
wuchs, stieg die Verschuldung aus öffentlichen Mitteln 
nur um 13,5 Mill. DM (+ 15,5 vH) an. Damit erhöhte 
sich derAnteil der Kreditmarktverschuldung auf 83,9 vH; 
die Schulden aus öffentlichen Mitteln waren mithin nur 

9 Mit 10 000 und mehr Einwohnern. 

Investitionen 

Die Ausgaben der erfaßten Gebietskörperschaften") 

für Bauinvestitionen sowie Zuschüsse und Darlehen für 
den Privatwohnungsbau gingen in den Monaten Januar 
bis März 1955 gegenüber den Monaten Oktober bis De-
zember 1954 erwartungsgemäß durch die in den Winter-
monaten eingeschränkte Bautätigkeit zurück, und zwar 
um 4,8 Mill. DM (— 5,4 vH) auf 84,9 Mill. DM. Sie sind 
jedoch gegenüber den entsprechenden Monaten des Vor-
jahres um 20,4 Mill. DM (+ 31,7 vH) höher. Sehr stark 
abgenommen haben die Ausgaben für den Straßenbau, 
für den nur 11,6 Mill. DM, das sind drei Fünftel des vor-
angegangenen Rechnungsvierteljahres, aufgewendet 
wurden. Dabei erreichten die Ausgaben der Landkreise, 
bei denen der Straßenhau üblicherweise dominiert, mit 
2,5 Mill. DM nur 46,2 vH der Ausgaben des Vorviertel-
jahres. Für den Anstieg der Investitionsausgaben für 
wirtschaftliche Unternehmen und die in einer Summe 
zusammengefaßten „Sonstigen Verwaltungszweige" ge-
genüber dehn Vorquartal dürften vorzugsweise kassen-
und abrechnungstechnische Gründe maßgebend gewesen 
sein. 

Bei Zusammenfassung der Investitionsausgaben der 
vier Rechnungsvierteljahre ergibt sich für die kommu-
nalen Gebietskörperschaften') ein Gesamtaufwand von 
359,2 Mill. DM. Damit haben sich die kommunalen In-
vestitionsausgaben gegenüber dem Rechnungsjahr 1953 
um 34;4 Mill. DM (+ 10,6 vH) erhöht. 

Gliedert man die Ergebnisse nach Regierungsbezir-
ken, so zeigt sich, (laß die Investitionsausgaben gegen-
über dem Vorjahr in Nordwürttemberg°) um 14,5 Mill. 
DM = 10,6 vH auf 152,0 Mill. DM gestiegen sind, in 
Nordbaden uni 14,8 Mill. DM = 15,3 vH auf 111,7 Mill. 
DM und in Südballen um 6,7 Mill. DM = 15,0 vH auf 
51,2 Mill. DM. Dagegen ergibt sich für Südwürttemberg-
Hobenzollerna) eine Abnahme um 1,5 Mill. DM = 3,4vH 
auf 43,6 Mill. DM. In Nordwürttemberg und Nordbaden 
ist die Zunalhme (her Investitionsausgaben hauptsächlich 
bei den Stadtkreisen und den kreisangehörigen Gemein-
den mit 10 000 und mehr Einwohnern erfolgt, in Süd-
baden dagegen ausschließlich bei den kreisangehörigen 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern. In Süd-
württemberg-Hohenzollern ist die Abnahme vornehm-
lich auf (hie geringeren Investitionsausgaben der „Son-
stigen Verwaltungszweige" bei den Landkreisen zurück-

 

zuführen. 

Bei den kommunalen Gruppen entfällt über die Hälfte 
der gesamten Investitionsausgaben (55,2 vH; im Vorjahr 
54,6 vH = 177,5 Mill. DM) nach wie vor auf die Stadt-
kreise. Vermindert haben sich gegenüber dem Vorjahr 
die Aufwendungen für den eigenen Wohnungsbau 
(— 7,3 Mill. DM = — 25,6 vH), für die wirtschaftlichen 
Unternehmen (— 7,2 Mill DM = —15,6 vH) und für die 
Trümmerbeseitigung (— 0,2 Mill. DM = — 2,0 vH), wäh-
rend die Investitionsausgaben für die übrigen Verwen-

 

s) Ohne Gemcindeu mit weniger als 10 000 Eihtwobnent. 
") Regieruugshezirke Nordwürttemherg und Siidwürttemherg-Hohenzollern 

ohne die Beträge der Bezirksverhände, die sielt 1954 auf 726 000 DM 
(i. V. auf 793 000 DM) beliefen. 

2 670 -1.34 29198 

2 909 289 29 977 

I 1 343 6 6 987 

i 1 308 5 6 933 

9 71'1 7 309 50 573 
15 885 , 8 086 63 301 
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Uavon nls Zuweisungen 
h. Darlehen vom Land 

h (Bund) eingegangen 

1000 D111 

Art der Investitionenh) 

 

Schulbau 
Wohnungsbau  
Zuschüsse und Darlehen für Wohnungsbau 

an Genossenschaften usw.')  
Straßenbau 
Wirtschaftliche Unternehmen') 
Sonstige Verwaltuugszweigc  
Trümmerbeseitigung')  

Investitionen zusammen  
darunter 

Ausgaben für Kriegsschädenbeseitigung 

Investitionen zusammen im 3. Rvi. 1954 ... . 
Investitionen zusanvneu im 4. Rvj. 1953 .... 

Schulbau 
Wohnungsbau  
Zuschüsse und Darlehen für Wohnungsbau 

an Genossenschaften usw.')  
Straßenbau 
Wirtschaftliche Unternehmen')  
Sonstige Verwaltungszweige  
Trümmerbeseitigung')  

Investitionen zusammen  
darunter 

Ausgaben für Kriegsschädenbeseitigung 

Investitionen zusammen im Redhnungsj. 1953 
Veriintlcrungett in aH  

4. Rechnungsvierteljahr 1954 

7 2d5 14..5 5 799 21,9 
1 161 2.:3 1 778 6,7 

1 964 3,9 2 427 9,2 
5 751 11,5 3 266 12,3 
9 527 19.0 2 023 7,6 

23 105 46,1 11 070 41,8 
1 351 2,7 140 0,5 

50 105 100 26 503 100 

13 214 26,4 1 366 - 5,2 

44 ,183 
37 122 

32 344 
19 021 

  
Recbnungsjahr 1954 3) 

28 927 14,6 
7 408 3,7 

25 274 21,5 
12 967 11,0 

15 710 7,9 9 434 8,0 
26 162 13,2 16 884 14,3 
34 639 17,5 4 514 3,8 
78 669 39,7 48 059 40,8 

6 661 3,4 637 0,6 

198 175 100 117 771 100 

58 742 29,6 7 334 6,2 

177  451 
+ 11,7 

99 006 

—, 19,0   

7,1 
16,7 
10,9 
39,4 
2,0 

100 

260 0,6 25 405 
16 353 38,5 60 125 

- - 39 153 
1,1749 34,7 1,11 477 

- - 7  '-'91̀ 

42 ,198 100 359 171 

8 175 100 84 940 100 11 824 

151 1,8 14 731 17,3 

12 737 89 776 
8 315 64 500 

10 321 24,3 64 522 18.0 
815 1,9 21 190 5,0 

630 1,5 66 706 18,6 

47 481 324 731 
- 10,5 - 10,6 

 

11 037 
10 018 

7 516 
785 

2 619 
8 766 
2 118 

14 263 
5 237 

41 304 

37 414 
.- 10,4 

  

Die komnhunalen Investitionen der Genfeinden mit 10000 und mehr Einwohnern sowie der Gemeindeverbände 
ini 4. Rechnungsvierteljahr 1954 und inf Rechnungsjahr 1954 

Gemeinden und 
Ccnheindeverbündch) 

1000 1)31 vll 

Kreisangehörige 
Gemeinden=) 

1000 D\1 I vH 

Londkrcisc~) 

1000 DM vH 

Stndtkreiee=) 

1000 1)31 Al 

2 237 27,4 15 281 18,0 2 041 
83 1,0 3 023 3,6 74 

74 0,9 4 ,165 
2 457 30,0 11 631 

— — 11 550 
3 324 40,7 37 499 

- - 1 491  

5,3 519 
13,7 2 734 
13,6 647 
44,1 4 051 
1,7 1 755 

 

') Investitionsausgaben der ordentlichen und außcro nlentlidnrn Rrdnumg (ohne Antcilbrträgr, an die außcro nlentlicne Red-ung). — =) Kons t:unz, das vom 
1. Oktober 1953 an kreisangehörige Gemeinde ist, ist — auch bei den \'crgl cidnsznblcn — :,Is krcis:m gchüri gc Gemeinde nac,grwic.ru. - - °) Kreiskorn. 
munalverbände. — ') Einsdhließlidh Bezirksverbände. -- 5) Obuc solche an Gchietskürp ersdnaflcn. — °) Soweit in der Rrduntng d,•r Gemeinden (G,- .) 
nadhgewiese,. — °) Alle Ausgaben für Trümmerhrscitigmhg, soweit nicht bei den übrigen in drr Tabelle aufgeliihrten Positionen erfaßt . — s) Enthält 
Berichtigungen der bisher veröffentlichten Vierteljahrr,herichte. — ALwridnwgen in drr Swnmenbildung dual, Runden der Zahlon. 

 

dungszwecke gestiegen sind. Am stärksten ist die In-
vestitionstätigkeit, abgesehen voll den in einem Posten 
zusammengefaßten .,Sonstigen Verwaltungszweigen" 
(+ 41,7 Mill. DM = + 41,9 vH), heim Privatwohnungs-
bau fortgesetzt worden, für den im Berichtsjahr 3,4 Mill. 
DM (+ 15,3 vH) Wohnungsbauzuschüsse und -darlehen 
mehr als im Vorjahr verausgabt wurden. Beim Schulbau 
und Straßenbau betrugen die Mehraufwendungen 
2,8 Mill. DM (+ 4,6 vH) bzw. 1;2 Mill. DM (+ 2,0 vH). 
Mit 64,5 Mill. DM (18,0 vH) und 60,1 Mill. DM (16,7 vH) 
beanspruchten der Schulbau und der Straßenhau wie-
derum die höchsten Beträge von den gesamten Investi-
tionsausgaben, gefolgt vom Wohnungsbau, in den 
46,6 Mill. DM oder 13,0 vH (davon 25,4 Mill. DM ge-
währte Zuschüsse und Darlehen und 21.2 Mill. DM eige-
ner Wohnungshatt) investiert wurden. Weiter entfielen 
39,2 Mill. DM (10,9 vH) auf die wirtschaftlichen Unter-
nehmen und 141,5 Mill. DM (39,4 vH) auf die „Sonsti-
gen Verwaltungszweige". Regierungshezirksweise sind 
die Verwaltungszweige an den gesamten Investitions-
ausgaben unterschiedlich beteiligt. In Nordwürttemberg 
steht der Schulhau mit 35,3 Mill. DM = 23,2 vH wieder-
um an der Spitze vor dem Straßenbau mit 28,4 Mill. DM 
= 18,7 vH. In den übrigen Regierungsbezirken rangiert 
der Schulbau nach wie vor an zweiter Stelle, und zwar 
hinter dem Straßenhau in Südbaden und Südwürttem-
berg-Hohenzollern bzw. den wirtschaftlichen Unterneh-
men in Nordhallen, die dort noch immer einen beträcht-
lichen Anteil aufweisen (27,1 Mill. DM = 24,2 vH; im 
Vorjahr 30,4 Mill. DM = 31,5 vH). 

In den außerordentlichen Rechnungen der Berichts-
körperschaften sind 248,3 Mill. DM = 69,1 vH der ge-
samten Investitionsausgaben nachgewiesen worden, was 
den Schluß zuläßt, daß ihre Finanzierung zum überwie-
genden Teil dur i Schuldenaufnabmen erfolgte. 

Staatsmittel, das heißt zweckgebundene Zuweisungen 
und Darlehen vom Bund und Land. sind den Gebiets-
körperschaften im Berichtsjahr in 1-Iöhe von 41,3 Mill. 
DM (11,5 vH) zur Deckung der Investitionsausgaben zu-
gegangen gegenüber 3Z4 Mill. DM (11,5 vH) im Reell-
nungsjahr 1953. In den Regierungsbezirken ist der rela-
tive Anteil dieser Mittel sehr verschieden; er bewegt 
sich zwischen 8,8 v11 ( = 13,3 Mill. DM) in Nordwürttem-
berg und 17,6 v11 (= 7,7 Mill. DM) in Südwürttein-
berg-Hohenzollern. In Nordhaften und Südballen sind im 
Berichtsjahr die zweckgebundenen Zuweisungen und 
Darlehen vom Bund und Land sowohl absolut als auch 
in ihren Anteilen an den gesamten nordbadischen und 
südbadischen Investitionsmitteln gestiegen, nämlich 
von 7,4 Mill. DM (7,7 vH) auf 13,3 Mill. DM (11,9 vH) 
bzw. voll 5,5 Mill. DM (12,4 vH) auf 7,0 Mill. DM 
(13,7 vH). 

Fast ein Fünftel (18,6 vH) der Investitionsausgaben 
geht wie bisher zu Lasten der Kriegsschädenbeseitigung. 
Im Rechnungsjahr 1954 sind es 66,7 Mill. DM gegen-
über 60,3 Mill. DM im Vorjahr. Die höchsten Beträge 
für Beseitigung von Kriegsschäden haben auch. im Be-
richtsjahr Nordwürttemberg mit 29,8 Alill. DM und 
Nordbaden mit 30,6 Mill. DM ausgewiesen. Nahezu ein 
Drittel (30,6 vH = 20,4 Mill. DM) der gesamten Aus-
gaben für Kriegsschädenbeseitigung sind für den Schul-
hau verwendet worden. Fast neun Zehntel (58,7 Mill. 
DM = 88,1 vH) des gesamten Aufwandes für Kriegs-
schädenbeseitigung wurden von den Stadtkreisen im Be-
richtsjahr zur Wiederherstellung kriegszerstörter Ein-
richtungen ausgegeben, und zwar namentlich für den 
Schulbau 18,3 Mill. DM, für die Trümmerbeseitigung 
6,7 Mill. DM, für die wirtschaftlichen Unterlehmen 
4,2 Mill. DM, für den Wohnungsbau 3,6 Mill. DM und 
für den Straßenhau 1.8 Mill. DM. 
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Persönliche Ausgaben der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeinde-
verbände im 4. Rechnungsvierteljahr 1954 und im Rechnungsjahr 1954 

91,62 10'1;12 81,81 60,42 91,44 114,12 

 

88,33 105,10 78,02 57,97 87,98 110,35 

in vH 

29,7 33,7 21,9 21,9 28,9 33,6 
45,2 40,1 43,1 46,3 43,6 40,3 
25,1 26,'2 35,0 31,8 27,5 26,1 

100 100 100 100 100 

h ) Ohnc die der wirtschaftlichen Unternehmen und ohne Versorgungsbezüge. —°) Ohne Bezirksverhände (Württ. 
Landesfürsorgeverband und Landeskommunalverband der Hohenzollerischeh Lande). — s) Einschließlich Be-
zirksverhände. — b)  Anmerkung siehe Tabelle „ Konuhhuuale Investitionen`, Fußnote 2. — s) Berichtigt gegeu-
ühcr „Statistische Monatshefte Baden-Württemberg", 2. Jg. 1951, Heft 7, S. 213. — °) Zahl der ( o rtgcsch eiebenen 
Wohnbevölkerung jährlich am 30. Juni — 'Y) Kopfbeträge, geredhnet von der Summe der Stadtkreise und der 
kreisangehörigen Gehneinden mit 10000 und mehr Einw„h nrh-n. — Ah-eichungen in den Summen durch Runden 
der Zahlen. 

Persönliche Ausgaben') 

darunter 
Kreieaoge-

~ 
I Land-

 

hürigeGe- kreise 
mainderb) 

15 ,152 5 314 2 164 

17 990 7 924 8 354 
12 004 6 341 2 886 

45 446 19 579 13 404 

47 321 20 641 14 591 
- 4,0 - 5,1 -8,1 

60 664 21 167 9 154 
72 606 31 573 32 283 
47 060 26 090 12 867 

180 330 78 830 54 304 

57 251 > 19 625 I 8 118 
67 152 28 685 28 254 
43 843 24 113 12 235 

168 246°) 72 424 48 607 

+ 7,2 + 8,8 + 11,7 

62,86 10,14 

59,81 9,26 

26,9 16,9 
40,0 59,4 
33,1 23,7 

100 100 100 

Stadt-
kreise') 

Beamtengehälter  
Angestelltenvergütungen 

 

Arheiterlöhne     
    

Zusammen       
Dagegen im 3. Rvi. 1954 

 

1''erünrlerrt ngrn in vll    
   

 

    
Beamtengehälter  
Angestelltenvergütungen 

 

Arbeiterlöhne    
   

Zusammen     

Beamtengehälter  
Angestelltenvergütungen 

 

Arbeiterlöhne     

Zusammen  
Veründenutgen 1954 gegenüber 

1953 irt ull  

Persönliche Ausgaben im 
Rj. 1954 je Einw.°) in DM 

Persönliche Ausgaben im 
Rj. 1953 je Einw.°) in DM 

Beamtengehälter  
Angestelltenvergütungen  
Arbeiterlöhne  
Persönliche Ausgaben zu-

 

sammen im Rj. 1954  

Regierungsbezirk*) Land 
Nord• Südwürt- Baden-

 

wihrttem• 
Nord. Süd- 

tentberg• Württem-

 

Ihcrg2) baden baden Hohenz.z) berga)*) 

in 1000 D31 

4. Rechnungsvierteljahr 1954 

10 628 8 224 
16 563 9 4'36 

9 157 6 093 

36 348 23 753 

2 261 1 1 818 
4 442 3 828 
3 456 j 2 524 

10 159 8 170 

38 654 2,1434 10 736 8 729 
- 6,0 -2,8 - 5,4 . - 6,4 

Rechnungsjahr 1954 

23 080 
34 742 
21 516 

79 338 

83 489 
- 5,0 

31 294 1 8 922 7 247 
37 252 1 17 554 15 290 
24 315 14 283 10 526 

92 861 40 759 33 063 

Rechnungsjahr 1953 

43 523 
66 365 
36 893 

146 782 

91 613 
138 276 

87 171 

317 060 

85 607 
125 723 
81 306 

292 636') 

} 8,3 

41 521 
59 102 
34 220 

28 489 
35 169 
22 903 

8 164 
16 283 
13 269 

6 820 
13 537 

9 799 

134 8,1Y) 86 561 37 716 j0 156 

+ 8,9 + 7,3 + 8,1 + 9,6 

Persönliche Ausgaben 

Die kassenmäßigen Aus-
gaben für Beamtengehälter, 

Angestelltenvergütungen 
und Arbeiterlöhne — jeweils 
ohne Versorgungsbezüge —
der erfaßten Gemeinden10) 
und Gemeindeverbände gin-
gen in den Monaten Januar 
Iris März 1955 mit 79,3 Mill. 
DM gegenüber dem Vor-
vierteljahr um 4,2 Mill. DM 
(— 5,0 vH) zurück, liege" 
aber gegenüber dem ent-
sprechenden Quartal des 
Vorjahres um 4,9 Mill. DM 
(+ 6,6 vH) höher. An der 
Ausgahenverminderung, die 
sich gegenüber den Monaten 
Oktober bis Dezember 1954 
ergibt, sind alle drei Arten 
der persönlichen Ausgaben 
beteiligt, insbesondere die 

Angestelltenvergütungen 
und die Arbeiterlöhne. Zu 
berücksichtigen ist dabei, daß 
im Vorvierteljahr die Per-
sonalausgaben durch Weih-
nachtszuwendungen über-
höht waren und im Berichts-
vierteljahr der jahreszeitlich 
bedingte Wegfall von Saison-
arbeiten sich in geringeren 
Lohnsummen auswirkte. 

In den Monaten April 
1954 bis März 1955 sind von 
den kommunalen Gebiets-
körperschaften1e) an persön-
lichen Aufwendungen 91,6 
Mill. DM (28,9 vH) Beam-
tengehälter, 138,3 Mill. DM 
(43,6 vH) Angestelltenver-

 

gütungen und 87,2 Mill. DM (27,5 vH) Arbeiterlöhne, 
insgesamt also 317,1 Mill. DM gezahlt worden, während 
ihn Vorjahr die entsprechenden Betrüge sich auf 
85,6 Mill. DM (29,2 vH), 125,7 Mill. DM (43,0 vH), 
81;3 Mill. DM (27,8 vH) und 292;6 Mill. DM beliefen. 
Die Gesamtzunahme gegenüber dem Rechnungsjahr 
1953 stellt sich auf 24,4 Mill. DM = 8,3 v1I. Der An-
stieg ist hei den Angestelltenvergütungen (+ 12,6 Mill. 
DM = + 10,0 vH) relativ höher als bei den Arbeiter-
löhnen (+ 5,9 Mill. DM = + 7,2 vH) und den Beamten-
gehältern (+ 6,0 Mill. DM = + 7,0 vH). An der ge-
samten Erhöhung der persönlichen Ausgaben sind sämt-

 

10) Ohne Gemeinden mit weniger als 10000 Einwohnern. 

liehe Regierungsbezirke und kommunalen Gruppen be-
teiligt, darunter am stärksten die Stadtkreise mit 
12,1 Mill. DM = 49,5 vH. Die Steigerung der erfaßten 
persönlichen Ausgaben (+ 8,3 vH) im Rechnungsjahr 
1954 gegenüber 1953 beruht teils auf Stellenvermehrun-
gen"), die durch erhöhte Arbeitsbelastung der Berichts-
körperschaften bedingt waren, teils auf den für die An-
gestellten und Arbeiter vom 1. Juli 1954 an erfolgten 
Tarifverbesserungen und der einmaligen Ausgleichs-
zahlung an die Beamten in Höhe von einem Drittel eines 
Monatsgrundgehaltes. S t i 11 h a m m e r 

hh) Vgl. „Statistische Monatshefte Baden-Württemberg", 3. Jg. 1955, Heft o, 
Seite 156 ff. „Der Personalstand der öffentlichen Verwaltung am 
2. Oktober 1954'`. 

Die Witterung in Baden-Württemberg im August 1955 
(Mitgeteilt vom Deutschen Wetterdienst in Stuttgart und Freiburg) 

Die wenig freundlidhe und häufig von Tiefdruckstörungen 
bestimmte Witterung, die in den beiden Monaten Juni und Juli 
geherrscht hatte, setzte sich auch nodh im August bis zur 
Monatsmitte fort; dann aber machte sich in der zweiten Monats-
hälfte der Einfluß des meist nördlich von uns befindlichen 
Hodhdrutlks geltend, von dem bis zum 25. eine feuchtigkeits-
arme Nordostströmung ausging, so daß die Niederschläge sel-

  

teuer wurden, die Bewölkung abnahm und die Temperaturen 
vom 17. an Tag für Tag über den Normalwerten lagen. 

Die Monatsmittel des Luftdrucks lagen um etwa 1 mm über 
den Normalwerten. Wie im Vormonat traten im Luftdruck-
verlauf nur geringe Sdnvaukungen auf. Der Unterschied zwi-
schen dem höchsten Luftdruck, der entweder am 16. oder in 
den Tagen vom 20. bis 23. gemessen wurde, und den niedrig-
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